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Zitat Nettmensch :

Zitat

Ich bitte um kosten-neutrale flächendeckende Einführung des Konzepts.

Ich nicht, auch nicht für die kostenneutrale Umsetzung der Reformen an unseren normalen
staatlichen Schulen !

Fortschritt braucht zusätzliche Ressourcen und kostet nun mal (mehr) Geld. Ich bin dafür, dass
sich die liebe GEW intensiv dafür einsetzt, dass unsere Lehrergehälter um mindestens ein
Drittel gekürzt werden und dieses Drittel für die angedachten (bildungskommunistischen)
Reformen verwendet werden.

Das fehlende Drittel Lehrergehalt bei den einzelnen Lehrern könnte insofern ausgeglichen
werden, dass die Lehrerarbeitszeit noch um ein Drittel angehoben wird. Die neuesten
soziologischen Studien (Wir glauben hier ja jeder Studie) haben nämlich ergeben, dass man in
der Freizeit das meiste Geld ausgibt. 8_o_)Image not found or type unknown
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